Ostermontag V









     OMO5

1. Lesung: Apg 2, 14. 22-33


 (oder eine eigene Kurzfassung: vgl. Apg 2, 14. 22-25. 31-33)

2. Lesung: 1 Kor 15, 1-8. 11


 (oder eine eigene Kurzfassung: vgl. 1 Kor 15, 1-8. 11)

Evangelium: Lk 24, 13-35

Zu Beginn:

Wir haben schon gestern Ostern gefeiert,

die Auferstehung des Herrn,

zuvor die Osternacht.

In der Gewißheit, daß Jesus lebt,

haben wir uns auch heute 

hier versammelt zum Gottesdienst.

Wir werden das schöne Evangelium hören 

von den Emmausjüngern

und uns selber wiederfinden 
in der Erfahrung des Auferstanden.

Kyrie:
I.


V: 
Herr Jesus, 



der Vater hat dich von den Toten auferweckt:


A: 
Kyrie, eleison.


V: 
Mit dir erstanden sind auch viele Heilige:


A: 
Kyrie, eleison.


V: 
Du begleitest uns auf dem Weg durch das Leben:


A: 
Christe, eleison.


V:
Du gibst dich zu erkennen im Brechen des Brotes:


A: 
Christe, eleison.


V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben:


A: 
Kyrie, eleison.


V:
Er ist aus dem Tod ins Leben hinübergegangen:


A: 
Kyrie, eleison.



T: G. Pauser, Wien 2016; M: Josef Seuffert 1963, 



O: GL 495 oder GLÖ 163

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, du bist „der Anfang und das Ende“
, 


der Ursprung und das Ziel.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du begleitest uns auf dem Weg durch das Leben


wie damals die Jünger nach Emmaus.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast seliggepriesen (- alle -), 


„die nicht sehen und doch glauben.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist von den Toten auferstanden 


und hast dich (- den Jüngern -) zu erkennen gegeben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du begleitest uns auf dem Weg durch das Leben


wie damals die Jünger nach Emmaus.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Barmherziger Gott,

durch die jährliche Osterfeier

erneuerst du den Glauben deines Volkes.

Laß uns - dankbar für die Gnade der Taufe -

(- als deine Kinder -) diese Eucharistie feiern

und bewußt in der Gegenwart des Auferstandenen leben.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

durch die jährliche Osterfeier

erneuerst du den Glauben deines Volkes.

Laß uns eingedenk der Taufe

diese Eucharistie in Dankbarkeit feiern

und bewußt in der Gegenwart des Auferstandenen leben.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

oder:

III.

„Barmherziger Gott,

durch die jährliche Osterfeier

erneuerst du den Glauben deines Volkes.

Laß uns immer tiefer erkennen,

welche Erlösung dein Sohn uns erwirkt hat.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Barmherziger Gott,

durch die Feier von Ostern

erneuerst du unseren Glauben.

Laß uns immer tiefer erkennen,

welche Erlösung dein Sohn uns erwirkt hat.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 


vgl. Apg 2, 14. 22-25. 31-33
(Kurzfassung)

Lesung aus der Apostelgeschichte.

„Petrus erhob seine Stimme und sprach:
Dies sollt ihr wissen, achtet auf meine Worte!

Jesus, den Nazoräer, 
den Gott vor euch beglaubigt hat 
durch machtvolle Taten, Wunder und Zeichen, 
ihn, der nach seinem beschlossenen Willen und Vorauswissen hingegeben - ans Kreuz geschlagen und umgebracht -

wurde,

hat Gott von den Wehen des Todes befreit 
und auferweckt; 
denn es war unmöglich, 
daß er vom Tod festgehalten wurde.

David sagte vorausschauend 
über die Auferstehung des Christus:

Er gibt ihn nicht der Unterwelt preis, 
und sein Leib schaut die Verwesung nicht.
Diesen Jesus hat Gott auferweckt, 
dafür sind wir alle Zeugen.
Nachdem er durch die Hand Gottes erhöht worden war 
und vom Vater den verheißenen Heiligen Geist empfangen hatte, hat er ihn ausgegossen, wie ihr seht und hört.“

Wort des lebendigen Gottes.

Antwortpsalm




vgl. Ps 89, 2-5
KV:
GL 233/3; GLÖ 333; T 2008
K:
„Christus ist erstanden. Halleluja.


Er hat den Tod bezwungen. Halleluja.“

A:
„Christus ist erstanden. Halleluja.


Er hat den Tod bezwungen. Halleluja.“

V:
Von den Taten deiner Huld, Herr, 


will ich ewig singen, *

bis zum fernsten Geschlecht 


laut deine Treue verkünden.

Denn ich bekenne: 


Deine Huld besteht für immer und ewig; *

deine Treue steht fest im Himmel.
A:
„Christus ist erstanden. Halleluja.


Er hat den Tod bezwungen. Halleluja.“

V:
„Ich habe einen Bund geschlossen mit meinem Erwählten *

und David geschworen:


Deinem Haus gebe ich auf ewig Bestand, *

und von Geschlecht zu Geschlecht 


richte ich deinen Thron auf.

A:
„Christus ist erstanden. Halleluja.


Er hat den Tod bezwungen. Halleluja.“
ZWEITE Lesung 



vgl. 1 Kor 15, 1-8. 11
(Kurzfassung)

Lesung aus dem ersten Brief an die Korinther.
„Ich erinnere euch, Schwestern und Brüder, 
an das Evangelium, das ich euch verkündet habe. 
Ihr habt es angenommen; es ist der Grund, auf dem ihr steht. 

Durch dieses Evangelium werdet ihr gerettet, 
wenn ihr an dem Wortlaut festhaltet, 
den ich euch verkündet habe. 
Ich habe euch überliefert, 
was auch ich empfangen habe: 
Christus ist für unsere Sünden gestorben, 
gemäß der Schrift, und ist begraben worden. 
Er ist am dritten Tag auferweckt worden, 
gemäß der Schrift, und erschien dem Kephas, 
dann den Zwölf.
Danach erschien er mehr als fünfhundert Brüdern zugleich; 
die meisten von ihnen sind noch am Leben, 
einige sind entschlafen. 

Danach erschien er dem Jakobus, dann allen Aposteln. 

Als Letztem von allen erschien er auch mir.

Ob nun ich verkündige oder die anderen: 
das ist unsere Botschaft, und das ist der Glaube, 
den ihr angenommen habt.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Brannte uns nicht das Herz in der Brust, 


als er unterwegs mit uns redete 


und uns den Sinn der Schrift erschloß.“ (vgl. Lk 24, 32)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - OSTERZEIT - EMMAUS
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 24, 13-35)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
O welche Trauer erst besteht, -



doch Jesus mit den Jüngern geht, -



er bricht das Brot, kommt her und seht. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2. 
Den Jüngern war das Herz so schwer, -


es fragt verborgen sie der Herr: - 


Habt ihr denn keinen Glauben mehr? - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3. 
Das Herz, es brannte in der Brust, -



als er erklärt´, wie´s kommen musst´; -



vorbei war dann der Trauer Frust. -



Halleluja.

oder:

V:
4. 
Das Herz, es brannte in der Brust, -



was da geschah, wird erst bewußt -



als er erklärt´, wie´s kommen musst´. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5. 
Kein Zweifel Jünger je bedroh´, - 



das Herz, es brannte lichterloh, - 



der Heiland lebt, des´ sind wir froh´. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 






Lk 24, 13-35

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„Am ersten Tag der Woche waren zwei von den Jüngern 

auf dem Weg in ein Dorf namens Emmaus, 

das sechzig Stadien von Jerusalem entfernt ist.
Sie sprachen miteinander über all das, was sich ereignet hatte.
Während sie redeten und ihre Gedanken austauschten,

kam Jesus hinzu und ging mit ihnen.
Doch sie waren wie mit Blindheit geschlagen, 

so daß sie ihn nicht erkannten.
Er fragte sie: 

2‚Was sind das für Dinge, 

über die ihr auf eurem Weg miteinander 2redet?‘
Da blieben sie traurig stehen,

und der eine von ihnen - er hieß Kleopas -
antwortete ihm:
2‚Bist du so fremd in Jerusalem, 

daß du als Einziger nicht weißt, 

was in diesen Tagen dort gescheh2en ist?‘
Er fragte sie: 2‚Was denn?‘
Sie antworteten ihm: 
‚Das mit Jesus aus Nazaret. 
Er war ein Prophet, 

mächtig in Wort und Tat vor Gott und dem ganzen Volk.
Doch unsere Hohenpriester und Führer 

haben ihn zum Tod verurteilen 

und ans Kreuz schlagen lassen.
Wir aber hatten gehofft, daß er der sei, 

der Israel erlösen werde. 

Und dazu ist heute schon der dritte Tag, 

seitdem das alles geschehen ist.
Aber nicht nur das: 
Auch einige Frauen aus unserem Kreis 

haben uns in große Aufregung versetzt. 
Sie waren in der Frühe beim Grab,
fanden aber seinen Leichnam nicht. 

Als sie zurückkamen, erzählten sie, 

es seien ihnen Engel erschienen 

und hätten gesagt, er lebe.
Einige von uns gingen dann zum Grab 

und fanden alles so, wie die Frauen gesagt hatten; 

ihn selbst aber sahen sie nicht.‘

Da sagte er zu ihnen: 

2‚Begreift ihr 2denn nicht?
Wie schwer fällt es euch, alles zu glauben, 

was die Propheten gesagt haben.
2Mußte nicht der Messias all das erleiden, 

um so in seine Herrlichkeit zu ge2langen?‘
Und er legte ihnen dar, 
ausgehend von Mose und allen Propheten, 
was in der gesamten Schrift über ihn geschrieben steht.

So erreichten sie das Dorf, zu dem sie unterwegs waren. 

Jesus tat, als wolle er weitergehen,

aber sie drängten ihn und sagten: 

‚Bleib doch bei uns; denn es wird bald Abend, 

der Tag hat sich schon geneigt.‘

Da ging er mit hinein, um bei ihnen zu bleiben. 
Und als er mit ihnen bei Tisch war, 
nahm er das Brot, sprach den Lobpreis, 
brach das Brot und gab es ihnen.
Da gingen ihnen die Augen auf, und sie erkannten ihn; 

dann sahen sie ihn nicht mehr.

Und sie sagten zueinander: 

2‚Brannte uns nicht das Herz in der Brust, 

als er unterwegs mit uns redete 

und uns den Sinn der Schrift 2erschloß?‘
Noch in derselben Stunde brachen sie auf 

und kehrten nach Jerusalem zurück, 

und sie fanden die Elf und die anderen Jünger versammelt.
Diese sagten: 

‚Der Herr ist wirklich auferstanden 

und ist dem Simon erschienen.‘

Da erzählten auch sie, was sie unterwegs erlebt 

und wie sie ihn erkannt hatten, 
als er das 2Brot brach.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

„Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, 
da bin ich mitten unter ihnen.“

Das haben die Jünger von Emmaus 

tatsächlich erleben dürfen. 

Sie waren zwar nicht ausdrücklich „im Namen des Herrn“
 versammelt, aber sie haben doch über Jesus gesprochen, 

über all das, was sich in Jerusalem ereignet hat.

In ihrer Bedrücktheit ist Jesus zu ihnen gekommen, 
aber sie erkannten ihn nicht.

Auch unsere Augen sind oft „wie mit Blindheit geschlagen“
. 
Auf dem Weg durch das Leben gilt es, 
viel mehr auf die Gegenwart des Herrn zu bauen, 
zu vertrauen, 
daß er an unserer Seite mit uns geht.

Oft fällt es uns schwer, im Nächsten Christus zu sehen. 

Daß der unbekannte Wanderer in Wahrheit aber Jesus ist, 

erinnert an sein Wort: 

„Was ihr für einen meiner geringsten Brüder getan habt, 

das habt ihr mir getan.“

Immer wieder fasziniert mich die Erkenntnis der Jünger: 

„Brannte uns nicht das Herz in der Brust, 

als er unterwegs mit uns redete“
?

Diese Begeisterung des Herzens, 

die fehlt den Christen oft in der heutigen Zeit. 

Warum entscheiden sich heute so wenige junge Menschen 
für einen geistlichen Beruf? - Wer Priester werden möchte, 
(- der -) muß in sich dieses Feuer haben, 
diese Begeisterung, das Brennen des Herzens, 
um das Ziel auch zu erreichen.

Für jeden Christen (- und jede Christin -) gilt: 

Christus erkennen, ist Sache des Herzens.
 

Es gibt keine Liebe ohne das Herz.

Oftmals warnt uns die Heilige Schrift vor der Gefahr, daß unser Herz verkümmert, zu Stein wird, treulos ist,
 „weit weg“
.

Demgegenüber „erfrischt“ uns das Wort der Emmausjünger, 

und soll sich auch unser Herz in Freude entzünden,
 wenn wir schon - 

in Vorbereitung auf das Pfingstfest - beten:


„Komm, Heiliger Geist, 
erfülle die Herzen deiner Gläubigen

und entzünde in ihnen das Feuer deiner Liebe.“

Die Jünger, die da unterwegs waren, 
gehörten nicht zu dem Zwölferkreis der Apostel.

Das berechtigt uns, das gesamte Evangelium
 in besonderer Weise auch auf uns und unseren Lebensweg zu beziehen.

In der gemeinsamen Eucharistie soll immer auch erlebbar werden, 
was die Jünger damals beim Mahl erfahren haben. 
Hatte schon das Erschließen der Heiligen Schrift 
eine besondere Bedeutung auf dem Weg,
 
so offenbart der Herr sich vollends deutlich und klar 
in der Hingabe des Brotes.

So viele Christen glauben in der heutigen Zeit, 
sie können auch ohne all dem: 
ohne Mitfeier der Messe, 
ohne Kenntnis der Heiligen Schrift 
und ohne die Gemeinschaft der Kirche, 
„guter Christ“ sein.

Wie anders beurteilt das die Heilige Schrift:

„Wenn ihr das Fleisch des Menschensohnes nicht eßt 

und sein Blut nicht trinkt, habt ihr das Leben nicht in euch.“
 

Jesus hat uns beim Letzten Abendmahl aufgetragen: 

„Tut dies zu meinem Gedächtnis!“
 - 

Diese Weisung Jesu macht uns nicht unfrei, sie macht uns glücklich, 

weil wir immer wieder im Gottesdienst die Nähe Gottes erfahren.

Ich glaube, 
wir sollten von der Schönheit und Würde unserer Gottesdienste 
vielmehr überzeugt sein. 
Liturgie ist Ort von Gotteserfahrung.

Wir feiern nun das „Brechen des Brotes“
. 

Unser ganzer Lebensweg soll einmünden in das Mahl, 

in dem Jesus sich zu erkennen gibt. 

In großer Dankbarkeit halten wir Rückschau auf unser Leben, 

wie es bisher war, und das „Brennen des Herzens“ 
soll in uns eine bleibende Freude und Zuversicht sein: 

Wir sind auf dem Weg durch das Leben nicht allein.
 

Jesus geht mit uns.
 

Amen.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Du bist mit den betrübten Jüngern nach Emmaus gegangen. 

Sei auch bei uns in aller Traurigkeit, 

und begleite deine Kirche auf dem Weg durch die Zeit.

2. Du hast deine Jünger getröstet. 
Hilf uns, daß auch wir durch verständnisvolles Anhören 
und ein gutes Wort andere trösten können.

3. Die Jünger haben auf dich gehört. 

Laß uns den Wert deines Wortes erkennen.

4. Die Jünger haben dich zur Nächtigung eingeladen. 

Mache uns offen und gastfreundlich.

5. Du hast auch als Auferstandener mit deinen Jüngern 

das Abendmahl gefeiert. Schenke uns bei jeder Eucharistie 

die Herzensfreude, die du deinen Jüngern geschenkt hast.

6. Du warst plötzlich ihren Blicken entzogen. 

Stärke unseren Glauben an das Leben nach dem Tod, 

daß wir dann von Angesicht zu Angesicht schauen, 

was uns jetzt noch verborgen ist.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Nimm die Gaben deiner Gläubigen an

und laß uns in dir

Seligkeit und ewiges Leben finden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. 

Gott führt die Kirche, 22-29

eigener Einschub bei den Hochgebeten II und III:

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft mit der ganzen Kirche 

das Hochfest

der Auferstehung unseres Herrn Jesus Christus.

Durch ihn, der zu deiner Rechten erhöht ist,

bitten wir dich:“

ev. Akklamation zum Hochgebet:

GLÖ 89 - GL 50 (Nr. 18/8) „Herr, bleibe bei uns“
Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

II   GOTT FÜHRT DIE KIRCHE

(Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 



A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Gott, unser Vater,

und preisen dich,

denn du hast uns ins Leben gerufen.


Du läßt uns niemals allein auf unserem Weg

und bist immer da für uns.

Einst hast du Israel, dein Volk,


mit starker Hand durch die weglose Wüste geleitet.

Heute führst du die Kirche

in der Kraft des Heiligen Geistes.

Du bahnst ihr den Weg durch diese Zeit

in die ewige Freude deines Reiches

durch unsern Herrn Jesus Christus.

Darum singen wir mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie den Jüngern von Emmaus
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib, daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Laß uns in Gemeinschaft

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und mit deinem ganzen Volk

in Vertrauen und Hoffnung deine Wege gehen

und für alle

eine Quelle der Freude und (der) Zuversicht sein.

Vater, erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind.

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria

( -,  mit dem  heiligen Georg -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.
ev. nach der Kommunion:

„Jesus ist in seinem Tod und seiner Auferstehung 

nicht einfach von uns gegangen.

Er geht als der Auferstandene unsere Wege mit.

Und bei der Eucharistie dürfen wir ihm 

immer wieder neu begegnen. 

Beim Brotbrechen können auch uns die Augen aufgehen 

und wir verstehen auf einmal: 

Ja, es ist der Herr, 

er, der für uns gestorben ist. 

Er lebt. Er ist bei uns. 

In der Eucharistie tritt Jesus in unser Haus, 

um uns unser Leben neu zu deuten.

Er geht mit uns die Wege unserer Enttäuschungen 

und lehrt uns, sie in einem neuen Licht zu sehen. 

Und er bricht uns das Brot, 

um uns Anteil zu geben an seinem göttlichen Leben.

(- Er ist nun beim Vater 

und doch tritt er immer wieder in unser Leben ein, 

um bei uns zu sein, 

um uns mitten in der Enttäuschung unseres Lebens 

die Güte und Menschenfreundlichkeit Gottes zu zeigen, 

um uns mitten in der Fremde dieser Erde 

die Geborgenheit und Heimat in Gott erfahren zu lassen. -)“

Schlußgebet:

I.

„Ewiger Gott,

du hast uns durch Ostern erneuert.

Wende dich uns voll Güte zu

und bleibe bei uns,

bis wir mit verklärtem Leib

zum unvergänglichen Leben auferstehen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns durch deinen Sohn

auf den Weg des Lebens geführt.

Begleite uns - und bleibe bei uns -

damit wir unseren Weg zu dir vollenden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 542 („In der Osterzeit“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542 („In der Osterzeit“)
(123)  Der allmächtige Gott


hat uns durch die Auferstehung seines Sohnes


aus Sünde und Tod befreit;

er segne euch


und schenke euch seine Freude. (Amen.)
(- Und -) Christus, mit dem wir auferstanden sind


durch den Glauben,

bewahre in euch die Gabe der Erlösung. (Amen.)
Gott hat uns in der Taufe angenommen 


als Kinder seiner Gnade;

er schenke euch das verheißene Erbe. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. Jesus unser Weg, 33-37; eigener Einschub bei den Hochgebeten II und III: MB 481; MB 491 („Von der Osternacht bis zum Weißen Sonntag“); ev. als Akklamation zum Hochgebet: GL 50 (Nr. 18/8) „Herr, bleibe bei uns“; Feierlicher Schlußsegen: MB 542f („In der Osterzeit“)
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